Meil3nersche Ruckkopplung
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Abb. 1: Schaltplan

Gerateliste:

Mehrfachspannungsquelle mit 6,3V Ausgang fur Rohrenheizung. Spulen
L,=300Wdg. und L,=1200Wdg.(odergroBer) , Réhre EL 84 oder EC 92,
Kondensator (z.B. 15nF ) Spannungsfest bis Gber 400V , ggf. Messwiderstand 1Q (
20W ), Eisenkern aus isolierten Blechen

Versuchsbeschreibung:

Der Eisenkern wird nur in die Spule L; eingefiihrt und die beiden Spulen werden auf
einer Achse dicht zusammengestellt.

Die Schaltung wird mit ca. 200V Gleichspannung betrieben und liefert eine
Ausgangsspannung von > 350V, bei einer Frequenz von ungefdhr 670Hz . Die
rickgekoppelte Spannung am Réhrengitter betragt ca. 4V, . Durch Anheben der
Ruckkopplung, kann die Amplitudenform zu einem sauberen Sinus korrigiert werden. Wird
die Schaltung mit der EC 92 aufgebaut, funktioniert nur die zusammensetzung der Spulen
300 und 1200 Wdg.. Eine negative Vorspannung wird dann nicht bendétigt und die
Spannung wird gréRer als 500V, .

Bemerkungen:



Die Induktivitat der 12000 Wdg. - Spule betragt etwa 3,28 H und ihr ohmscher
Widerstand wurde zu 3kQ bestimmt. Die Grundfrequenz ©®o des Oszillators kann nach

der ,Thomson Gleichung“ 2-m-f,= % berechnet werden. Bei Verwendung des
15nF Kondensators resultieren etwa 700Hz fir f, . In Verbindung mit der 35mH

Spule ergibt sich eine Frequenz von etwa 6,9kHz .



	Meißnersche Rückkopplung

